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Wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten

v o n I e v e r.
dir». 4; Montag den 2,'!" October 1816.

Bekanntmachungen.
r Der Jahrmarkt z« Zetel  wird in diesem Jahre

nicht , wie im Sraalä Calender steht , am 18» » , sondern
am Uten November gehalten , welche» hiemit zur öffent»
lichen Kunde gebracht wird.

Oldenburg , aus der Negierung , H. 4ten August , I8t6.
v . B r a 11d e n st e i n. L e n tz. Me n tz.

v . Beaulieu - Marco nnay.
Ohmstede.

2 . Da es ziemlich gewiß zu feyn scheint , daß die
pestartige Krankheit in Italien fast gänzlich ausgehört hat
und diese nur noch in der Türkey , Dalmatien und an rinn
gen Theilen der Afrikanischen Küste forrdauert , so werden
hiemit dre in den Regierungöbekannrmachungen vom
loten März und Zten April , d. I . , angevrdneten Vor,
fichlsmaßregeln für aste ans dem Mittelländischen Meere
kommenden Schiffe , nm höchster Genehmigung , dahin
eingeschränkt : daß zwar ^ ^ .

r ) nach wie vor alle Schiffe die auS der Turkey , Dal,
inanen und von den Afrikanischen Küsten kommen,
gänzlich von den hiesigen Küsten abgrwiesen werden,
wenn nicht auS ihren Papieren erhellt , daß sie in
einer ordentlichen Quarantaine -Anstalt Reinigungs-
Quarantaine gehalten haben , dagegen aber

s ) alle aus andern Gegenden kommenden Schiffe srey
und ungehindert , ohne einer Quarantaine oder Visi¬
tation unterworfen zu seyn , auf der Weser einlau-
fen können , es sey denn , daß sie aus 'einem Hessen
des Königreichs Neapel oder der Italienischen Küste
deS Adriatlschen Meeres kämen , m welchem Fall sie
von der Quarantaine Commission visittrt werden
und nach Befinden der Umstände eine kurze Odser-
vativns Quarantaine an der hiesigen Küste halten
müssen , deren Dauer von der Quarantaine Com,
Mission bestimmt wird , die nur in außerordentlichen
bedenklichen Fällen ; ag die Regierung deshalb zu j
berichten hat.

Oldenburg , aus der Regierung , den Zten Octobr . 1816.
v. B r a n d e n st e i n. L«ntz. Mentz.

Sud en . v. Beaulieu -Ma rconnay.
Quathamer-

z » Um zum allgemeinen Besten die Hebammen

Praxis ohne Zwang aus den Händen unwissender Frauen
in die bessere der unterrichteten  Hebammen zu Krim
gen , findet sich die Regierung veranlaßt , mit höchster
Genehmigung , hiemit anzuordnen , daß

1) in den Kirchspielen , wo eine conceffionirte Heb,
amme befindlich ist , dieselbe auch in den Fällen , wo
sie nicht gebraucht , sondern eine unconcessionirte
gerufen w .rd , auf folgende Gebühren Anspruch ma»
chen könne , nehmlich:

bey einfacher Geburt oder Abnehmung eines um
reifen Kindes auf z6 gr . Gold und

bey einer Zw -llingsgeburt auf 54 gr . Gold.
2) Dagegen ist die cvneessionirte Hebamme verpflich,

»et , sofort zur Hülse der Gebährenden , die sie rufen
laßt zu eilen , und kann selbstredend , wenn sie dies
unterläßt , auf obige Gebühren eben so wenig Am
sprach machen , als wenn fie

3) durch Krankheit oder eine andre Entbindung , 5ep
welcher sie beschäfftigt ist, verhindert wird zu der
Gebührenden zu kommen , in welchem Fall auch nur
die gebrauchte Hebamme Bezahlung verlangen kann.

4) Sind in einem Kirchspiel « mehrere  concessis-
nirte Hebammen , so kann «ine jede derselben , wenn
eine unconcessionirte gebraucht wird , nicht die ganze
vervrdnungSmäffige Gebühr , sondern nur den nach
der Anzahl der concessivnirten Hebammen sich richten,
den Theil pro rata verlangen.

Alle Aewtrr werden hiemit angewiesen , auf die Be,
folgung dieser Vorschriften zu achten und in vorkom¬
menden Fällen danach zu entscheiden - auch überhaupt
auf das Betragen der coneeffionirten Hebammen und ob
sie ihre Pflichten getreu erfüllen , zu achten und achten
zu lassen.

Oldenburg , aus der Negierung , d. iLten October 1316.
v . Brandenüein . Lentz . Mentz.

Süden , v . BeaulceuMarconnay.
Quakhamer.

4 . Aus verschiedenen Schreiben des Herzoglichen Gei
schäftslrägers >n Paris hat dis Regierung erfehen : o-rß
mehrere hiesige Uuterlhanen , welchen nach dem Par ftr
FriedeaSschiuß vvm -zoten May 1814 und der Corwem
twn vom aoren Novdr . 181 ? Ansprüche an die Zranzö-
si.che Regierung mstehen , dieselben Advoeaten und son¬
stigen Geichaftsagenten in Paris zur Verfolgung an,



verkram haben, welche denn hierzu keine« andern Weg I
einzuschlagen wußten, als den Herzoglichen Geschäfts¬
träger ns» deren Ausführung zu ersuchen. Die Regie¬
rung har den hiesigen Unterchanen in der Bekanntma¬
chung vom Uten Januar d. I . ( No. Z der wöchent¬
lichen!Anzeigen) den einsachsten Weg gezeigt, zu ihren
Ansprüchen zu gelangen, und es wird alle Mühe ange¬
wandt , dieselben so schnell als möglich zur Erfüllung zu
bringen; wenn nun hierdurch Niemanden benommen ist,
seine Forderungen auf die Weise zu verfolgen, welche
ihm etwa angemessener scheinen möchte, so hat die Re¬
gierung doch davor warnen wollen, dieses nicht auf
Wegen zu thun, wodnrch nur unnöthige Weitläufigkeiten
Und überflüssige Kosten verursacht werden.

Oldenburg, aus der Regierung, i8r6 Oktober 12.
v. Brandenstein . Lentz . Mentz.

Süden , v. B ea wlieu -Marco nn ay.
Q u a t h a m e r.

6. ES soll die Brodlieferung für das hiesige Mili-
tair amazd . M., Vormittags 11 Uhr, in der in den
Nebengebäuden des Schlosses gelegenen Amtsstube, min-
destannehmend, öffentlich ausverdungen werden.

Annehmer wollen sich daselbst einfinden. Die Bedin-
gungen find vorher auf dem Amte einzusehen.

Amt Jever, d. r Octbr., i8r6.
Unser.

7. Wann die geschehene Verpachtung der Rüstrin¬
ger Siel -und Hafengelder von der Herzoglichen Cam¬
mer nicht approbirek worden: so wird Terminus zur
weitern Verpachtung auf den Mittwochen, als den
2Zten dieses, Morgensn Uhr, in der aufm Schloße
belesenen Amtsstube angesetzt; daher die Pachtlustigm
sich am gedachten Tage und Stunde einfinden wollen.

Amt Jever, den 2tten Ocrober, 1816.
Unser.

5. Seine Herzogliche Durchlaucht  haben
auf Veranlassung eines bey Höchstdenenselben eingereich¬
ten Gesuchs um authentische InterpretationdeS§. 14 z.
der Stempelpapier Verordnung vom 26ten September
18-4 aus Billigkeitsgründen Sich gnädigst bewogen ge¬
funden, als Ausnahme von der Regel zu bestimmen: daß
die Vorschrift des §. 14 L. der gedachten Verordnung,
wonach die unter Ausländern, oder zwischen einem In¬
länder und Ausländer im AuSlande errichteten Dokumen¬
te, wenn sie bey einer inländischen Behörde produrirt
werden, mit einer sidimirten Abschrift auf dem nach
Beschaffenheit des Dokuments erfordlichen Srempelpa-
pier zu belegen sind, bey denjenigen Urkunden, welche
in der Herrschaft Jever vor dem iten Januar 1809,
wo daselbst noch kein Stempelpapier eingeführt war,
errichtet worden find, nicht zur Anwendung gebracht,
zur Verhütung eines Mißbrauchs dieser Ausmahme von
der Verordnung aber innerhalb Sechs Monaten alle vor
Einführung eines Stempelpapiers in Jever errichteten
Privat , Dokumente, wenn die Nichtigkeit des Datums
derselben nicht schon durch das französische eni-e^IKre-
ment: außer Zweifel gesetzt ist, bey der Cammer zur un¬
entgeltlichen Nachstewpelungeingebrscht, und im Unter¬
lassungsfall diejenigen, welch« solche demnächst bey einer
Behörde prokuciren, mit der im §. >7 , der Redaktion
der Stempel, Papier Verordnung bestimmten Strafe
belegt werden sollen.

Indem die Cammer um diese Landesherrliche Ver-
sügung zur Nachachtung der Bekommenden hiermit,
telst zur öffentlichen Kunde bringt, macht sie zugleich be¬
kannt, daß der interimistische Stempelpapier- Verwalter
Griepenkerl hierseldst mit der Empfangnahme der gedach»
ten nachzustempelnden Dokumente beauftragt ist , und sel¬
bige daher an diesen, gegen dessen Empfangschein, zur
weitern Beförderung abzuliefern sind.

Oldenburg, aus der Cammer, 1816 Oktober 10.
Mentz. Hansen . Bödeker.

> Hakewessel , Jür gens .
. L r n tz.

Vergantungen.
r . Der Herr LandgerichtŝAssessor FrerichS will am

zoten dieses Monats z6 bis 38 Stück fette Kühe,
öffentlich, meistbietend, auf rr Wocyen Zahlungszeit
verkaufen lassen, weshalb Liebhaber sich am gedachten
Tage in deS Gerriet Christians Hause, Mittags is
Uhr, einfinden können.

Derr. Jever aus dem Landgerichte, d. 18 Ortbr. , l8 l6.
Jansen.

Plagge.
2. Da aus Ansuchen, des Gummel Sieberns Gum>

mels Wiltwe Erben, der Verkauf ihrer Erblasserin
nachgelassenenMobilien, als : Gold, Silber , Zinn,

i Linnen, Betten, Frauenkleidungsstücke, Spitzen, ver-
s schiedenes HauSgeräthe u s w. , vom Gerichte erkannt,
! und hierzu Terminus auf den 28ten und-rxuen Oktober

in - er Erblasserin Behausung zu Sengwarden angesetzt
worden: so können diejenigen, die davon erstehen wollen,
sich an gedachten Tagen daselbst einfinden und nach
den alsdann bekannt zu machenden Bedingungen kaufen.
Decr. Jever aus dem Landgerichte, d. n Oktober, 1816.

Jansen.
Vlagg  e.

Z. Dir sä instantiom Hermann Gons sun.
Vormünder, Mehno Egks Mehn.en und Gerd Lüdben,
annotirten, von der erstem Vergantung unverkauft geblie¬
benen Güter des Hillert Hillers Ehefrau, bestehend in
Pferden, Kühen, Wagen, Eggen, Pflügen, Zinn,
Kupfer, Belten und Bettgewand, Schränken, Tischen,
Stühlen , Spiegeln und anderm Hausgerärhe, sollen
am 2Zken Oktoberd. I . , öffentlich meistbietend ver¬
gantet werden ; daher Liebhaber sich alsdann in des
Hillert Hillers Ehefrauen Behausung zu Heppens ein-
finden können.

Decx. Jever im Landgerichte, den 8ten Oktober, rZiü.Jansen.
Plagge.



4 - Da auf Instanz des weil . Ricklsfs Johai ' ssen
Wiltwe Kinder und Erben , der Verkauf verschiedene,
ner Mobilien , bestehend in allerley Hauögeräkhe als:
Kupfer , Messing , Zinn , Linnen , Betten , einem Com«
toirschranke , einemKleiderschranke , ei nein ,Ka b in etschranke,
einerLinnenroüe , einer Wanduhr mithalbemKaften , Li-
schen , Stühlen , Spiegeln , Engl . Steinzeuge , Frau,
enkleidungsstücken und was sonst zum Vorschein gebracht
werden wird , auf den 2z Oktober d . I . vom Gerichte
erkannt worden : so können diejenigen , die von vor¬
erwähnten Sachen zu erstehen willens sind , flch am ge»
dachten Tage in des weil . Ricklef Johansssn Wirnve Be,
Hausung zu Werdum im Hohenkircher Kirchspiel einfinden,
und nach den in termloo bekannt zu machenden Bedin»
gungen kaufen.

Decrelum Jever i'm Landgerichte , d . 9 Oetob ., 18 -6.
Jansen.

. Plagge.
5 . Da Johann Ernst Pfennig zu Westerhausen,

i« Sengwarder Kirchspiel :, den gerichtlichen Consens
erhalten , am siten Oktober d . I . in seiner Wohnung
verschiedene Frauenkle,dungsstücke , etwas Flachs und
Wolle , Silber , Zinn , Linnenzeug und weiter zum
Vorschein kommende Sachen verganten zu lassen : so
können diejenigen , welche davon erstehen wollen , fich
am gedachten Tage und Orr «mfindsn , und nach den
alsdann bekannt zu machenden Bedingungen kaufen.

Drcr . Jever im Landgerichte , d. Zken Oktober , 1816.
Jansen.

Plagge.
6 . Die wegen der Forderung d. Hrn . Sportelnrendan,

ten Peeken gepfändeten Güter der Bencficialerben des
ÄmtSdoten Zeillinger , nemlich dessen Wrttwe , Hedwig
Sophia , ged . Trquchon , für sich und als Vormünderin
ihrer Kinder , bestehend in Tischen , Stühlen , Schränken,
Betten , Linnen , Kupfer , Messing , Zinn , einer frie.
fischen Wanduhr , und sonstigem Hansgerälhe , sollen am
Dienstage , dem 29 Oktober d . I ., Vormittags 10 Uhr,
in der Wittwe Müller Wohnung in der Drostenstraße
verkauft werden . Jever d . 17 Oktober 1816.

(L, . 8 . ) Der Magistrat  der Stadt Jever.
7 . Auf Instanz des Schlvßverwalters Berend zu

Jever , sollen die dem Schuster Friedrich <le Wahl,
qbgepfändeten Sachen , als : Kupfer , Messing , Zinn,
Linnen , Betten , Tische , Stühle , Spiegel , Schränke,
Kisten und Kasten , allerhand Küchengeräts ) , und sonsti¬
ge zum Vorschein kommende Sachen am Dienstage , als
dem 2cjten Oktober d. I . , Nachmittags 1 Uhr , in des
Wirchs Georg Schlösser Behausung zu Schortens,
öffentlich meistbietend , aus ä Wochen Zahlungszeit yer»
gantet werden.

Decr . Amt Jever , den 5>ten Oktober , 1816.
U ng e r.

8 . Der Herr Johann H . Bley zu Horsten ist,
durch VollmacktWillens , sämmkliche Bücher und Char¬
ten aus dem Nachlasse deö seligen Herrn Oeconomen,
Oito Bleo , gewesenen Pächters des Hörster - Grashau-
seS , am ersten November dieses Jahres , des Vor¬
mittags io Uhr , in seiner Behausung , öffentlich,
Mtisidielrnd aus Zahlungsfrist verkaufen zu lassen ; wo¬

zu Kauflustige sich alsdann eknfinden wollen.
D >e Verzeichnisse der Bücher rr . find bey dem Herrn

Kaufmann I - I . Brauer in Jever unentgeltlich zu ha¬
ben . Im übrigen erbietet sich der Herr Superintendent
Audreae zu Horsten , die Demselben durch auswärtige
Kauflustige ertheilten Aufträge auszuführen.

Friedeburg »816 . Heil mts , Auktionator.

Ocffentriche Verheurungen.
r . Die Vormünder über weil . Gastwirths Hillrrt

Friederich Tiarkü minorenne Kinder wollen,
1) den ihren Pupillen zugehörendrn Gasthof zum

rochen Löwen , zur Wirthschaft , und
2 ) Neun Matten Moorland hinter Mosesbüttt bele¬

gen , in Z Stücken abgetheilt , zum .Bauen,
Mähen und Fennen zu gebrauchen,

auf einige Jahre , May 1817 anzutreten , am ersten
November d. I . , des Nachmittags Z Uhr , in des Gast«
wirchs Senken Krughause zum rochen Löwen vermirthen.
Die Liebhaber zu dem Einen oder Andern können die Be¬
dingungen z Tage vorher bey dem buchhallenden Vor¬
munde , Kaufmann Thiele in Jever , zur Einficht erhalten.

2 . Ich will am Dienstage , dem 29 d . M , AbendS
Z Uhr in der verwittweten Frau Hammerschmidt
Hause ans mehrere Jahre verheuern :

Das Haus am neuen Markte , welches Herr Ja»
ritz bewohnt,

Z Matten Moorland bey Moseshütte,
4 Matten beym Dünkagel,
4beym Dannhalm ( Wrokhamm)
8 Malten in der Wiedel,
7 Matten Pastoreiland am Ottenburger Wege,
5 Matten am Mühlenties,
3 Blockäcker am Hilkenschloot.

Auch sollen 4 Matten Pastoreiland bey Sch « p ver¬
heuert werden . Erbeer.

5 . Am Sonnabend , dem 2 ( zweiten ) November , sollen
tue dem Addel Fovken Zreese zu Wiarden , zugehörigen
Immobilien , als:

Erstens , das von ihm bewohnte , zur Handlung,
Brauerey , Bäckerey und Wirthschaft eiugerichlele
Haus , mit den babey befindlichen Gärten,

ZwrylenS , eine im Wiarder - Hammrich belegene
. Landhäusliiigsstelle , Raöemachrrey genannt , mit
5^ Malten Landes in O . E- Tiarks Hause zu
Wiarden nach de » alsdann vorzulegenden De«
dii ' gunsen , welche auch z Tage vorher bey mir
einzusehen sind , auf mehrere , Mai r 8 - 7 ange¬

hende Jahre , öffentlich verheuert werden.
Wayens den rnen Oktober 18 -6.

I . D . Müller,
Adm . der Freesischeu Masse.

Notifteationen.
1 . Ich suche für drey Personen gegen sichere Hypo¬

thek drey Capitalien , als eins zu 40 « , eins zu zoo und
eins zu ivoE anzuleihen . Wer solche belegen will , wird
ersucht sich dry mir zu melden . Lehrhvff.

,2 . Meinem Sohne aus meinen Namen nichts zu cre-
dikiren , werden alle und jede ersucht ; indem ich für
rh « nichts bezahle . KlevernsiL  Oct . r8iö . G . Ahlfs.



z . Wir verkaufen reirischmeckendeti Domingoeaffee bey
Ballen , und 18 Pf . für I Ldr . , 120 Pf . neuen Ca-

rol . Reißzu 2 Ldr . ,sein . gelb . Candis bey Körben pr . Pf.

25 grat Gold , bey 10 Pfn . aber zu 26 grot Gold , sschs-
neu mitrel Melis bey Brodei , von 7 bis 8  Pf . zu 24 gr.

Gold , Pfeffer bey iZ Pfn . zu 26 gr . Goldi , gegen baare

Zahlung.
Da wir die Preise niedrig gestellt haben , so

schmeicheln wir uns auf bedeutenden Absatz rechnen zu

dürfen . Ä > T - Trenbrel Wittwe und Sohn.

4 . Etliche Fuder wohlgewsnnenen Heues und einen

Haufen Kuhmist habe ich zu verkaufen . . Zwiebeln -.

z . Die bisherige öftere Nachfrage nach Lchlem Sohl¬
leder veranlaßt uns zu der öffentlichen Anzeige , daß nun¬

mehr auch achtes Wild und Deutsch Sohlleder von vor¬

züglicher Güte in unserer Gärberey fertig geworden,
«also fortan alle Sorten von Leder bey uns zu haben

sind ; auch haben wir guten Lederleim oorräthig , und

verkaufen alles zu billigen Preisen.
Führten , Cassel Lr Oncken,

in Varel.
6 . Es werden alle , welche an den im Auzeiel,

Sengwarder Kirchspiel , verstorbenen Hausmann , Johann

Hermann Harms , vormals Gastwirth zu Neu¬

stadtgödens , rechtlich zu fordern haben , hierdurch er«
innert , ihre Rechnungen in Zeit von z Wochen an

den buchführenden Vormund , Oehrich Adden Eilers , im

Anzetel , Sengwarder Kirchspiel , einzureichen , damit eine

genaue Ueberstcht der Masse gemacht werden könne.

Diejenigen , die an gedachte Masse restiren , müssen
in oben bestimmter Zeit an den erwähnten Vormund,

O . A . Eilers . Zahlung verfügen ; nach Verlauf dieser

Zeit werden alle Restanten zur gerichtlichen Beytreibung
au einen Sachwalter übergeben werden.

7 . Des weil . Arbeiters Andreas Wilkett bey Husum
im Klevernser Kirchspiel minorenne Kinder buchhalr

tenden Vormund , HauSmann Esders zu Husum , for¬

dert hierdurch die Glauoiger des weil . Andreas Wilken,

und dessen weil . Wittwe aus , idre Forderungen in

Zeit von 14 Lagen bey ihm anzugehen », um eine Ueber-

ßcht der Schulden zu erhalten , und um zu sehen in wie
kern dir Gläubiger befriediget werden können.

Diejenigen , die an diese Masse schuldig find , werden

ersucht , in Zeit von 14 Tagen chre Schuld an den Vor¬

mund abzurrage » . - . . . -
8. Meine Dienste ,m Rindvieh und Schweineschlach,

te » biete ich dem geehrten Puölfto an.
Jever 18 - 6 . Carls , Metzger.

9 . Dir auf den 24 « » dieses angesetzte Mobiliar Ver¬

gantung des Addel Fooken Fresse zu Wiarden wird an

diesem Tage mcht gehalten , sondern , es soll der Termin

dazu ehestens , wieder bekannt gemacht werden.
10 . Unt -rzeichu - k̂ werdeu , so wie rm vorigen Jahre,

das Rindvieh - und Schweineschlachten dey den Bürgern

fortsetzen . Sie bitten um recht viele Bestellungen.
Gute Aufwartung wird stets ihr Augenmerk seyn.

Balsier und Degen.

ir . Ich habe zwei neue compleie Fruchtweiher zu

verkaufen und ein « , zu verheuern . Jever thi 6 .
Schneider , Stellmacher am alten Markte.

Hiezu ei

12. Ich habe Las Haus ,'» ber Roßruarlenstraste
no . 36 , welches von Chr . Klees bewohnt wird , auf

Mai l817 anzutreken zu verheuern . Liebhaber wollen

sich gefälligst bey mir meiden . Königshoven , Kaufmann . .

rz . Recht schöner Hopsen ist für einen billigen

Preis zu haben bey dem Kaufmann P . Folkers in
Neustadtgödens.

14 . Die Hebung der diesjährigett ^Zinsen , Beiträge,

Heuer u . s w . zur Prediger Wittwen , Kaffe gehörend,

werde ich am nächsten Marktstage , dem 5 Nov . , von

ro Uhr Vorm , di » 4 Uhr Nachmitt , im Gasthofe der.
Fr . Wittwe Hammerschmidt halten . '

U. H . Lauts , Adm.
15 . Meine Nebenwvhnung auf der Schlacht , welche

jetzt von dem Schustermeister Böhm bewohnt wird , habe

ich , Mai i8 »7 anzutreken , zu vermiechen.
Jever . Zack , Goldarbefter.

16 . Ein Kamm von Schildkröten ' Schale mitVergol«

düng ist aus dem Weg » nach Siebetshaus , . .Valoren.

Der ehrliche Finder wird ersucht , ibn gegen einegutt Beloh¬

nung in der Expedition des Jev . Wochenbl . abzuliesern.

Litterartsche- Anzeige.
1) Wir zeigen hiedurch an , daß nicht nur wöchent¬

lich sondern auch monatlich unsere Leihbibliothek von dm

Leseliebhabern unter billigen Bedingungen benutzt werde»

kann . Der bereits angekündcgte Caralog als Anhang'

des größer » erscheint aber erst Anfangs Dezember.
V 0 rräthig sind  :

Schillers Werke 12 Bde . zu rz ^ vS Ldr -.Göthe - neue

Werke 20 Bde .Sudser . auf werffem Druckp . 24 E Ldr.

aus ordin . Pap . 16 E Ldr . . Couservativnslexiron ro

Bde . Pränum . 122 E Ldr . , Eluidibkiothek 24 Bde,

ä ro ggr . zu io E Louisd ' or.
Wir haben so eben Taschenb d L- u . Freundschaft

f . 1817 , <ls io. Notks - hoaguet Taschenbuch f . >8 >7 ^ .
TiedgeS Urania s. - 817 KotzebueS Opernaimanach und^

Dramat - Spiele f. , 317 erhalten , und erwarten die noch

fehlenden Taschenbücher sowvl als auch WeihnachtS-

bücher und Stickmuster in allen Sorten in kurzer Zeit.
2 ) Herr Pastor EverS m Hamburg ist beschäf¬

tigt , eine Auswahl deribesten geistlichen Lwder zur Erheite¬

rung und Beruhigung unter den Uebeln und Leiden die¬

ses Lebens zu veranstalten.
DaS Werk wird aus 3 Bänden bestehen und den

Subskribenten z E er Ggr . Ld' or kosten.
Der erste Band erscheint zu Anfang , oder spätestens

zur Oster - Messe des nächstfolgenden Jahres.
Hamburg 1816.

z ) Schillers sämmtliche Werke , Taschenausga¬
be in , 8 bis 20 Bänden . Ls erscheinen 4 Ausgaben r

r , Ausgabe auf Velin Papier , 4Frd ' or.
2 , Ausgabe auf Schweizerpapier , z Frd ' or.

3 , Ausgabe aufschönem Lruckpap .er , 2 Frd ' or.

4 , Ausgabe auf gewöhnlichem Druckpapier , Frd ' or.

bey Lorta in Slutlgai d.
In Bezug obiger Ankündigungen erbieten wir uns

auf beide Werke Pränumeration auzunehmen , und haben

die Preise deshalb dadey bemerkt
I . Z. Ttknsrel Wittwe und Sohn.

Beilage.



Beilage zu No. 43.
Montag den ar Oktober 1816.

ImmEVerkauft.
i . Da auf Instanj deS CuratorS des abwesenden

Cossen Janssen Christian Buschmann ru Heppens , der
Verkauf des seinem Curanden zustehenden , 49nnmerir<
een , in Heppens belesenen Hauses nebst Garten , gren¬
zend gegen Osten an Hermann Gories Erben Land , ge
gen Westen an Johann Hinrich Johannßen Erben Land,
und gegen Süden und Norden an Onke HinrichS
Onken Ländereien , vom Gerichte erkannt , und hierzu
Terminus aus den dreizehnten November d . I . , Nach¬
mittags 2 Uhr , in des Ahlrich HarmS Krughaus zu
Heppens angefetzt worden : so wird solches hiedurch
bekannt gemacht und Terminus zur Angabe derjenigen,
welche irgend einige Ansprüche und Forderungen an daS
zu verkaufende Grundstück zu haben vermeinen , bey Ver¬
lust derselben auf den 9ten November , und zur Anhörung
des Praeclusivbescheides aus den uren November d . I . ,
angesetzt.

Decr . Jever im Landgerichte , d . izten September rsiS.
Jansen.

. _ Plagge.
Convokationen.

1 . Nachdem aä inüLntisrn des Kaufmanns Hillern
Heeren Hillerns Hieselbst , die Convokation aller derjeni¬
ge » , welche annoch an den ihm von Heinrich Conrad
Diessrndors Kinder Vormündern verkauften Zten Antheil
der Hieselbst auf der Schlacht , am b . l . g - « »»
Sägemühle , der Holzscheune » des KalkofenS , Kalk-
magazinS , Torfhauses und Gartens , real - und privile,
girte Ansprüche zu haben vermeinen , erkannt worden :
so werden selbige hiermit ausgefordert , solche bey Ver¬
lust derselben am raten November d . I . , als dem
angesetzten peremtorischen Termine , beym hiesigen Land¬
gerichte anzugeben.

Decr . Jever im Landgerichte , d. azten Juli 1816.
Jansen . Plagge.

2 . Der Schuster Friedrich Christian Jaeger hieselbff,
hat von der Wittwe deS Corporals Hinrich Bruns,
Anna Juliane Margarethe BrunS , geb . Folkers , iezt
in Varel wohnhaft , deren in der Krummellenbogenstraße !
Hieselbst , am Stadtwall unter No . 46 des Grund¬
steuerregisters belegeneS , vorhin dem Friedrich Dam-
mann , nachher aber dem Johann Jürgens zugehörig
gewesenes Haus nebst Znbehörungen gekauft , und ist
auf dessen Ansuchen die Convokation der Realprätenden-
ren dieses Hauses erkannt worden . Es werden daher
alle Realprätendenten des gedachten Hauses nebst Zube¬
hörungen hierdurch ausgefordert , ihre Realansprüche
bey Verlust derselben am inen November d I . , als
dem peremtorischen Termine , beym hiesigen Landgerich¬
te anzugeben.

Zur Anhörung des Präklusivbescheides ist der sote
November d . I . präfigirt.

Decr . Jever im Landgerichte , den 5ten Sept . l8r6.
Jansen , Plggg «.

Concurs.
Nachdem wider den Zinngießer Johann Hermann

Thiele zu Jever , Schulden halber der Concurs
Hieselbst erkannt worden ist , so wird solches hierdurch
zur öffentlichen Kunde gebracht , und es werden zur Aus¬
führung des Concurses , der gesetzlichen Vorschrift ge¬
mäss , nachstehende Termine angeseßet:

1) Z u r An gab e , auf den i2ten Novbr.
1816 , in welchem Termine alle diejenigen , welche an
den obgedachlen Gemeinschuldner aus irgend einem
Grunde Forderungen , Ansprüche oder zur Compensatio,,
geeignete Gegenforderungen zu haben vermeinen , solche
bey Strafe des Verlustes und ewigen Stillschweigens
hieselbst anzugeben , und die , zur Begründung ihrer An¬
gaben etwa dienenden Beweiöthümer ihren Angube-
Receffen , unter der im Artikel 42 . der Concurs - Ord¬
nung enthaltenen Verwarnung , anzulegen , auch alSdcmn
einen der hier recipirten Anwälde zur Wahrnehmung ih¬
rer Gerechtsame bey diesem Concurse zu bestellen haben ;

2 > Zur L , q u i d a t i 0 » , auf den xnen
Januar 1817 , da denn die Gläubiger ihre angegebenen
Forderungen , bey gesetzlicher Strafe , völlig klar zu
machen haben , in sofern dies nicht schon früher gesche¬
hen -st;

3 ) ZurAnhörungdesPrioritäts-
Urtheil  6 , auf den 26 Febr . 1817 , und

4 ) Zum öffentlichen Verkauf deS
Coneurs - Gutes  an Ort und Stelle aus den 19
April iZ ' 7.

UebrigenS werden die Gläubiger des Ee,
meinschuldners , in Gemäßheit § . 32 . der Concurs - Ord-
nuna . aufgefordert , stch über einen anzustellenden Cura-
tor der Masse zu vereinbaren , und ein tüchtiges Subject
dazu auf den asten Novbr . 1816 in Vorschlag zu
bringen , widrigenfalls die Bestellung desselben nach rich¬
terlichem Ermessen geschehen wird.

D « r . Jever aus dem Landgerichte , d . 4 Sept . , 1816.
Jansen.

__ Plagge.
Todesanzeige.

Nach seit einem Jahre mehrmahls ausgestandenen
Krankheiten mußte endlich am raren d. M . Abends 10
Uhr . mein geliebter Ehemann , Carl Nemmers Schönbohm
zu Wiefels , im 6osten Jahre seines Alters und im 34 « !,
Jahre unserer stets froh verlebten Ehe durch einen
Stickfluß sein Leben endigen . Sein thätiges Leben , sein
menschenfreundlicher Eifer , jedem seiner Nebenmenschen,
da wo er konnte , nützlich zu werden und in allen Stük«
ken , wo möglich , seine Pflicht zu erfüllen , welches oft
mir zu wenig Rücksicht auf Schonung seiner schwachen
Gesundheit geschah , mögen in der letzten Zeit seines
Lebens besonders Ursache seiner Krankheiten und des
bald erfolgten Todes gewesen seyn . — Trauernd
zeige ich allen Verwandten , Freunden und Bekannten
diesen für mich schmerzhaften Verlust ergebenst an.

Des Verstorbenen Wittwe,
Hiemke Schönbohm , geb . Jke « .

- > ,,IM
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